
 
 

GEMEINDE FURTH 
 

NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
SITZUNG DES GEMEINDERATES FURTH 

 

 
Sitzungsdatum: Montag, 17.02.2020 
Beginn: 19:03 Uhr 
Ende 21:24 Uhr 
Ort: im Sitzungssaal des Rathauses Furth 

 

 

ANWESENHEITSLISTE 

Erster Bürgermeister 

Horsche, Andreas    

Mitglieder 

Dierl, Monika    
Eichstetter, Helmut    
Fürst, Josef    
Gewies, Matthias    
Halbinger, Alois    
Hammerl, Bartholomäus    
Hüttinger, Robert    
Lederer, Andreas    
Popp, Florian    
Popp, Josef    
Rieder, Sebastian    
Rössel, Peter    
Scherble, Hans-Peter    
Schweiger, K. Alexander, Dr.    
Steffel, Josef    

Schriftführerin 

Wenleder, Barbara    

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Mitglieder 

Maier, Johann    



Sitzung des Gemeinderates Furth am 17.02.2020 Seite 2 von 7 
 

TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Genehmigung der letzten Niederschrift 
  

2. Informationen und Bekanntgaben 
  

2.1 Regionalbudget ILE 
  

2.2 Vordersteiger Graben - Situation in der Neuhauser Straße 
  

3. Berichte Referenten 
  

3.1 Jugendbeauftragte GRin Monika Dierl 
  

3.2 Seniorenbeauftragter GR Peter Rössel 
  

3.3 Beauftragter für Verkehrsangelegenheiten GR Robert Hüttinger 
  

3.4 Beauftragter für Städtepartnerschaften GR Johann Maier 
  

4. Abriss der vorhandenen Scheunenbebauung und Neubau eines Betriebsleiterwohnhauses 
mit Austragswohnung, Oberpisat 1, Fl-Nr. 377, Gmk. Schatzhofen 

  

5. Neubau Kinderhaus Furth 
  

5.1 Genehmigung endgültige Entwurfsplanung 
  

5.2 Parkplatzsituation 
  

5.3 Bauantrag: Neubau Kinderhaus Furth, Gemeinde Furth, Klosterstr. 3, Fl-Nr. 678 Gem. Furth 
  

5.4 Beantragung Fördergelder aufgrund der genehmigten Entwurfsplanung 
  

6. Verschiedenes, Wünsche, Anregungen 
  

6.1 Blutspenden in Furth 
  

 



Sitzung des Gemeinderates Furth am 17.02.2020 Seite 3 von 7 
 

Erster Bürgermeister Andreas Horsche eröffnet um 19:03 Uhr die öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates Furth, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Gemeinderates Furth fest. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1 Genehmigung der letzten Niederschrift  

 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 27.01.2020 wird von den 
Mitgliedern des Gemeinderates genehmigt. 
 
Beschluss Nr. 1  Einstimmig beschlossen Ja 16     Nein 0     Anwesend 16   
 
 
2 Informationen und Bekanntgaben  

 
2.1 Regionalbudget ILE  

 
Bgm. Andreas Horsche informiert die Anwesenden darüber, dass die Vereine, Schulen und 
Organisationen angeschrieben und über die Fördermöglichkeiten informiert wurden. 
Zudem erscheint darüber ein Artikel im nächsten Informationsblatt, das Ende Februar verteilt wird. 
Über Antragsunterlagen und Ausführungsfrist wird informiert. 
 
2.2 Vordersteiger Graben - Situation in der Neuhauser Straße  

 
In einem Erstgespräch mit dem WWA hat dieses in Aussicht gestellt, dass eine bauliche Lösung 
für den Vordersteiger Graben in der Neuhauser Straße bis Reisgang möglich sein kann, wenn die 
Leistungsfähigkeit des Gewässers technisch erhöht wird. Ggf. kann die Maßnahme auch als 
baulich-wasserrechtliche Maßnahme mit bis zu 60 % der entstehenden Kosten gefördert werden. 
Für den Haushalt 2020 werden entsprechende Planungsmittel eingestellt, um den Ausbau dieses 
Abschnitts prüfen zu können. In der Diskussion hierzu wird Bezug auf den Verbau in Buch am 
Erlbach genommen.  
 
 
3 Berichte Referenten  

 
Entfällt. 
 
3.1 Jugendbeauftragte GRin Monika Dierl  

 
Entfällt. 
 
3.2 Seniorenbeauftragter GR Peter Rössel  

 
Entfällt. 
 
3.3 Beauftragter für Verkehrsangelegenheiten GR Robert Hüttinger  

 
Entfällt. 
 
3.4 Beauftragter für Städtepartnerschaften GR Johann Maier  

 
Entfällt. 
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4 Abriss der vorhandenen Scheunenbebauung und Neubau eines 

Betriebsleiterwohnhauses mit Austragswohnung, Oberpisat 1, Fl-Nr. 
377, Gmk. Schatzhofen 

 

 
Sachverhalt: 
 
Geplant ist der Abriss der vorhandenen Scheunenbebauung und Neubau eines 
Betriebsleiterwohnhauses mit Austragswohnung. Der Gemeinderat stimmte dem Vorbescheid zu 
diesem Antrag mit Beschluss vom 14.01.2019 zu. Das Landratsamt Landshut genehmigte diesen 
Vorbescheidsantrag am 01.08.2019 (Aktenzeichen: 41N-106-2019-VORB). Der Bescheid wurde 
mit der Nebenbestimmung versehen, dass die max. Wohnfläche des Betriebsleiterwohnhauses 
180 m² betragen darf. Ebenfalls darf die Wohnfläche für den Altenteiler max. 140 m² betragen.  
 
Das Betriebsleiterwohnhaus soll jedoch mit einer Wohnfläche von 211,626 m² statt der 
genehmigten 180 m² ausgeführt werden. Die Austragwohnung wird mit 90,402 m² statt der 
genehmigten 140 m² errichtet.  
Weiter muss das alte Wohnhaus vor Nutzungsaufnahme des neuen Wohnhauses abgerissen 
werden (Auflage des Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Landshut vom 18.03.2019).  
 
Das zur Bebauung vorgesehene Grundstück liegt im Außenbereich nach § 35 BauGB.  
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück als Acker dargestellt.  
Das Bauvorhaben ist Privilegiert, Öffentliche Belange stehen nicht entgegen. 
 
Die Regenwasserentwässerung soll über eine direkte Einleitung in den Bach erfolgen.  
Die Schmutzwasserentwässerung soll über eine 3-Kammern-Klärgrube die Weiterleitung des 
geklärten Wassers in den Klärteich und dann die Einleitung in den Bach erfolgen.  
Die Wasserversorgung ist gesichert.  
Parkplätze werden drei Stück auf dem Grundstück errichtet.  
 
Die Nachbarunterschriften liegen vollständig vor.  
 
Beschluss: 
 
Dem vorgenannten Antrag auf Abriss der vorhandenen Scheunenbebauung und Neubau eines 
Betriebsleiterhauses mit Austragswohnung durch die Bauherren auf dem Grundstück Oberpisat 1, 
Fl-Nr. 377 der Gmk. Schatzhofen wird zugestimmt und das gemeindliche Einvernehmen erteilt.  
Das SG Wasserrecht am Landratsamt Landshut wird gebeten die Abwasserbeseitigung zu 
überprüfen.  
 
Beschluss Nr. 2  Einstimmig beschlossen Ja 16     Nein 0     Anwesend 16   
 
 
5 Neubau Kinderhaus Furth  

 
Mitteilung: 
 
Herr Horsche begrüßt das Planungsteam sowie das Leitungsteam des Kinderhauses. 
Herr Horsche übergibt das Wort an Frau Hofmann, Leitung Kinderhaus. Frau Hofmann informiert 
den Gemeinderat darüber, dass das Kinderhausteam von Anfang an in die Planung miteinbezogen 
wurde. Dem Kinderhausteam ist wichtig, dass die sehr großen Einrichtungen durch Synegieeffekte 
optimal genutzt werden können und das Wohl der Kinder im Vordergrund steht. 
 
Herr Horsche gibt dem Gemeinderat bekannt, dass verschiedene Varianten zur Optimierung der 
Ausschreibungsmodalitäten seitens der Verwaltung geprüft wurden. 
Da öffentliche Ausschreiber immer an die Einhaltung der Vergabegrundsätze gebunden sind, ist 
somit auch die Nachverhandlung ausgeschlossen. 
Bereits bei bisherigen Baumaßnahmen des Further Kommunalunternehmens wurden sehr gute 
Erfahrungen mit Nachverhandlungen gemacht. Seitens der Verwaltung wurde daher geprüft, ob 
die Möglichkeit des Nachverhandelns als Option auch für den Kinderhaus Neubau möglich wäre. 
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Zum  einen wurde geprüft, ob die Baumaßnahme durch das Further Kommunalunternehmen als 
Generalübernehmer ausgeführt wird. Hierbei hätte das Kommunalunternehmen die Vergabe der 
Aufträge wie bisher beispielsweise bei der Schaubrauerei durchführen können und die Möglichkeit 
der Nachverhandlung nutzen können. Voraussetzung hierfür wäre jedoch gewesen, dass die 
Netto-Bausumme unter 5.350.000 € liegt, da dies der EU-Schwellenwert ist, nachdem die Leistung 
Europaweit ausgeschrieben werden muss. Jedoch stellte sich in den näheren Planungen des 
Kinderhauses heraus, dass auch unter Ausschöpfung sämtlicher Einsparungsmöglichkeiten der 
Betrag von 5.350.000 € nicht unterschritten werden kann. Somit kam diese Option nicht zur 
Ausführung. 
Zum anderen wurde geprüft, ob die Gemeinde Furth im Rahmen eines Baukostenzuschusses mit 
der Diakonie vereinbart, dass der Bau durch den Träger durchgeführt  wird. Hierbei wurde 
betrachtet, ob hierdurch die Möglichkeit des Nachverhandelns geschaffen werden kann. 
Grundsätzlich gilt in der FAZR hierzu folgende Regelung: 
 
4.2 Vorhaben anderer Maßnahmeträger (Beteiligung von Kommunen)  
Sofern ein Vorhaben im Sinn von Nr. 2 von einem anderen Maßnahmeträger durchgeführt wird 
und sich die Kommune daran mit einem Zuschuss zu den Bau- oder Erwerbskosten beteiligt, 
werden der Kommune hierzu Zuweisungen gewährt. Voraussetzung ist, dass 
…. 
– der Maßnahmeträger sich verpflichtet, die Grundsätze nach Nr. 3 ANBest-K (Anlage 3a der 

VV zu Art. 44 BayHO) einzuhalten 
…. 
Wichtig hierbei sind die Grundsätze nach Nr. 3 ANBest-K, die die Anwendung der 
Vergabegrundsätze vorschreibt: 
3. Vergabe von Aufträgen und Ausführung  
3.1 Bei der Vergabe von Aufträgen zur Erfüllung des Zuwendungszwecks sind die 
Vergabegrundsätze anzuwenden, die das Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration 
im Einvernehmen mit dem für Finanzen zuständigen Staatsministerium auf Grund des § 31 Abs. 2 
KommHV-Kameralistik und § 30 Abs. 2 KommHV-Doppik bekannt gegeben hat. Weitergehende 
Bestimmungen, die den Zuwendungsempfänger zur Anwendung von Vergabevorschriften 
verpflichten (z.B. die §§ 97 ff. GWB in Verbindung mit der Vergabeverordnung oder der 
Sektorenverordnung oder der Konzessionsvergabeverordnung und Abschnitt 2 der VOB/A) sind zu 
beachten. 
 
Somit scheidet auch hierdurch die Möglichkeit der Nachverhandlung aus. 
Aus vorgenannten Gründen, wird die Maßnahme wie anfangs geplant durch die Gemeinde Furth 
unter Beachtung der Vergabegrundsätze durchgeführt. 
 
Herr Horsche übergibt das Wort an Herrn Auerbacher. Herr Auerbacher weist darauf hin, dass der 
Entwurf bereits in der November Sitzung vorgestellt wurde. Dieser wurde nun weiter überarbeitet. 
Hierbei erläutert Herr Auerbacher die Gliederung des Gebäudes und die Einfügung ins Gelände. 
Die Anordnung der Räume, Flure und Garderobenbereiche wird nochmals beschrieben. 
Besonders hervorgehoben wird die konstruktive Zusammenarbeit seit der letzten Vorstellung der 
Planunterlagen im November. Diese hat dazu beigetragen, dass die weiteren Schritte wie 
Beantragung der Baugenehmigung sowie der Fördergelder zeitnah erfolgen kann. Der Entwurf soll 
nach Genehmigung Ende Februar abgeschlossen werden. Der Baubeginn ist für Anfang Juli 
angedacht mit einer Bauzeit von ca. 14 – 16 Monaten. Bezüglich der Außenfassade ergibt sich 
zum Entwurf vom November keine maßgebende Änderung. Zudem weißt Herr Auerbacher auf das 
Thema Wespenschutz hin. Des Weiteren erläutert Herr Auerbacher brandschutz- und 
sonnenschutztechnische Aspekte. Das Dach ist ein leicht geneigtes Flachdach, das begrünt 
werden soll. Zudem soll auf dem Kindergartendach eine Photovoltaikanlage angebracht werden. 
Zum Thema Hybridbauweise erläutert Herr Auerbacher die Gründe zur Entscheidung für die 
Massivbauweise. Anschließend wird die Kostenberechnung dargestellt. Nach aktueller 
Kostenberechnung liegen die Kosten der Kostengruppen 300 u. 400 bei brutto 7.349.554 €. 
Herr Horsche dankt Herrn Auerbacher für die Vorstellung und übergibt das Wort an Herrn 
Steckenbiller, Büro Delta ImmoTec GmbH, der die Elektroplanung darstellt. 
Insbesondere erläutert Herr Steckenbiller die Anforderungen aus dem Brandschutzkonzept, den 
Überspannungsschutz, die Erdungsanlage, die PV-Anlage, die Stromversorgung mit zukünftiger 
Anbindung, die Barrierefreiheit (Aufzug, Behindertennotruf), die Telefon- und Klingelanlage, die 
Störmeldeanlage, die Einbruchmeldeanlage, die Datentechnik und die Beleuchtung. 
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Herr Horsche dankt Herrn Steckenbiller für die Präsentation und übergibt das Wort an Herrn Hackl, 
Büro Bauer & Hofstetter, der die Planung von Heizung, Lüftung und Sanitär erläutert. 
Herr Hackl stellt hierbei die Wasseranlagen inklusive der Ausstattungen, die 
Wärmeversorgungsanlage und die Lüftungsanlage dar. 
Herr Horsche dankt Herrn Hackl und gibt das Wort an Frau Degenhart vom Büro Lohrer & 
Hochrein, welche die Freianlagen darstellt. 
Frau Degenhardt erläutert das Konzept der einzelnen Spielbereiche und stellt diese im Einzelnen 
dar. Zudem wird die neue Parkplatzsituation beschrieben. Im Anschluss wird die 
Kostenberechnung dargestellt. Für die Freianlagen (Kostengruppe 500) ergeben sich 
voraussichtliche Kosten in Höhe von 1.334.500 € brutto (ohne Haltezone). Herr Horsche dankt 
Frau Degenhardt für die Vorstellung. 
Zu den durch den Gemeinderat aufgeworfenen Fragen wird durch die Planer Stellung genommen. 
GR Halbinger regt an, eine Fläche für Tonnen im Bereich vor der Straße bezüglich der Müllabfuhr 
zu schaffen. Frau Degenhardt nimmt dies in die Planungen mit auf. GR Eichstetter schlägt vor, auf 
eine Konsolidierung durch vorzeitige Baugrubenauffüllung zu verzichten oder zu umgehen und an 
Stelle dessen einen größeren Bodenaustausch durchzuführen. Außerdem wird vorgeschlagen zu 
prüfen, ob die im Bodengutachten genannte Verbesserung der Baugrubensole durch Kalk-Zement-
Einmischung ebenfalls umgangen werden kann, z.B. durch tieferen Bodenaustausch oder durch 
Einbau von tragfähigeren Materialien. Demgegenüber stehen die anfallenden Deponiekosten und 
die hierdurch entstehenden Kosten der Bodenverbesserung. 
GR Eichstetter frägt an, ob die Fassadengestaltung mit der Entwurfsgenehmigung beschlossen 
wird. Herr Auerbacher nimmt hierzu Stellung. Seitens des Gemeinderats einigt man sich allgemein 
darauf, die Holzfassade beizubehalten. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
5.1 Genehmigung endgültige Entwurfsplanung  

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat genehmigt den vorgestellten Entwurf für den Neubau des Kinderhauses Furth 
mit den besprochenen Änderungen. 
 
Beschluss Nr. 3  Einstimmig beschlossen Ja 16     Nein 0     Anwesend 16   
 
 
5.2 Parkplatzsituation  

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Wegfall der Kurzhaltezone und stattdessen die Errichtung eines 
Einzelstellplatzes für den KITA-Bus. 
 
Beschluss Nr. 4  Einstimmig beschlossen Ja 16     Nein 0     Anwesend 16   
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5.3 Bauantrag: Neubau Kinderhaus Furth, Gemeinde Furth, Klosterstr. 3, 
Fl-Nr. 678 Gem. Furth 

 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung auf Grundlage des vorgestellten und beschlossenen 
Entwurfs des Neubaus Kinderhaus Furth auf dem Grundstück Klosterstr. 3, Fl-Nr. 678 der Gmk. 
Furth einen Bauantrag zu stellen und erteilt hiermit das gemeindliche Einvernehmen. 
 
Beschluss Nr. 5  Einstimmig beschlossen Ja 16     Nein 0     Anwesend 16   
 
 
5.4 Beantragung Fördergelder aufgrund der genehmigten 

Entwurfsplanung 
 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung auf Grundlage des vorgestellten und beschlossenen 
Entwurfs einen entsprechenden Förderantrag für den Neubau des Kindergartens und der 
Kinderkrippe, sowie dem Umbau der bestehenden Kinderkrippe in einen Kinderhort und der 
Errichtung einer Aufzugsanlage im Bestandsbau zu stellen.  
 
Beschluss Nr. 6  Einstimmig beschlossen Ja 16     Nein 0     Anwesend 16   
 
 
6 Verschiedenes, Wünsche, Anregungen  

 
6.1 Blutspenden in Furth  

 
GR Hüttinger teilt mit, dass in Furth zukünftig kein Blutspenden mehr stattfindet, da in Weihmichl 
und Obersüßbach Termine stattfinden und Furth keinen Termin mehr erhalten hat. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
 
Mit Dank für die konstruktive Mitarbeit schließt Erster Bürgermeister Andreas Horsche um 21:24 
Uhr die öffentliche Sitzung des Gemeinderates Furth. 
 
 
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
 
 
 
 
 
 

Andreas Horsche    Barbara Wenleder 
Erster Bürgermeister    Schriftführung 

 


